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Letzte Nachrichten.
Endlich Friede mit Frankreich.

Dz Serfatri  e g,  24. O?t. Das Journal Offtciei ler-
— ^ isticht heute ein Gesetz, wonach vorn 24. Oktober ab die

hg» Meligkeiten ihr Ende erreicht haben und der Friedens-^ effektiv aelüiirben fff.'effektiv gelvorden ist.
schweres Gifenbahnunglück bei Tarnowitz
ür Berlin,  25 . Okt . Dem Bert . Ltkalanzetger wird

gzuverlässigen Meldungen hat die Katastrophe deshalo
pßen Umfang an Opfern angenommen , weil 'im Beu-
3a Grenzbezirk der Sp i r i't n s s chm u g g e l rat großen
jt&en wird . Don den brennenden Personenwagen griff
fener auf die nach vielen Hunderten zählenden Sptrittas-
igler über , die sich nicht schnell genug in Sicherheit
it konnten . «
fic Volksabstimmung in Oberschlesie«.

ör Berlin,  25 . Okt . Wie dem Berk . Lokalanz . be¬
bt wird, hat die polnische Regierung an die Oberschlesier

Aufruf erlassen , in dem sie mitteilt , daß die Volksab-
uttg tm kommenden Juli stattfinden wird.
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Am Reg:crungstisch Braun:
Ne zweite Beratung des Haushaltsplanes werd beim
M der Landwirtschaftsverwaitung  sorl-

ftiidwtrtschastsminister Braun  geht zunächst aus die
■nt gestrigen Anträgen geäußerten Wünsche und An-
»gen ein und verspricht wohlwollende Prüfung und
NÜ von Mißständcn , soweit cs in seiner Macht steht.
Mich der Landwirtsckastskammern hofft er in ulrer-
Mr Zeit der Landesversammlung den Entwurf über
'Neugestaltung vorlegen zu können . Die beiden von
mit 14. und 16. Julr veröffentlichten Erlasse an die

mrischastsrammern wegen Regelung der Aröeitsver-
chse WA er zur üctz testen. Weiter wendet sich der Mi-
kr.gegen persönliche Angriffe und auch gegen falsch?
wptungen und nnwahrhaftige Stimmungsmache in der
je der Rechtsparteien . Er rechnet scharf mit den Par-

die seine Ausführungen durch andauerndes Lar-
>ltoren. Der Minister Will den Gedanken der Tan 'sver-
!Nn der Landwirtschaft unter allen Umständen verwirk-
MWas Zttl meiner Verwaltung ist die Schaffung
»msroastsernheiten . die den größtmöglichsten Ertrag

J-  Zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitern am
>Unde muß ein wirtschastssriedliches Verhältnis her-
Mr werden . Das erreichen wir aber nicht , wenn
» -Bestrebungen au , Nlkderhaltung der ländlichen Är-
Wlt,t unterstützen . Wir brauchen notwendig erste Aus-
Milkg. des landwirtschaftlichen Unterrichtsw e-
■pu müssen die ganze landwirtschaftlich 'tätige Be-

^ >8 qualitativ beben. Dazu ist die Pflege des ge-
Maftlichen Gedankens und vor allem die Entpolinsie-
M Landwirtschaft erforderlich . Die Großgrundbesitzer
Ä abgewöhnen , aus ihrer landwirtschaftlichen Bc-
Mtt einen Rechtstitel auf politische Vorherrschaft

wt . zGroße sortdauemde Unruhe rechts .) Die Po¬

tz

«0  der Landwirtschaft hat den Gegensatz zwischen

M

tzL '. IUUCI1  z ^ eurr ., : sute Verärgerung der Land-
M .Eine Folge der vielen Verordnungen , Schikanen

während der Zwangswirtschaft . Ein an-
lst geboten . Der Erlau b»8  Mknist -r-s
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taat vertieft . Wir können uns vor den , ?tb-
Llr retten , wenn wir restlos jebe Kraft in den Dienst

-Memcmheit emsteilen . (Lebhafter Beifall links,
5 uno Larmen rechts .,
Gäulen (Zeritr .) : Die Verärgerung der Land-

Ms ist geboten. Der Erlaß des Ministers bezüglich
litzlWrtrage hatte etnseftlg Stellung nur gegen die

genommen. Auch letzt sei die Belieferung mit.rö « «i « letzt ,ei 01c Veite
ix, " ftn viel zu ungenügend . währe »d der S 'ch-eich-
sMvtze Mengen liefern könne . Es fehle an Geipann-

{ aikohlen für den Betrieb, Dreschmaschinen, Tamps-** putzten für den Betrieb , Dreschmaschinen , Damps-
ME -tnstoffen für Motore . Unter den jetzigen Preis-

vx Produziere die Landwirtschaft zu teuer , daSU. zu reuet , oa
M, ^ ^ ugungskosten nichr bezahlt bekäme . Darum

Preise haben . Zudem verteuere der Zwi-
!,d°st »dem Konsumenten die Ware unnötig . Es 'sei
\ ».̂ndwirt für die hohen Preise verantisortlich zu

vie Hebung des landwirtschaftlichen Unter-
^umtnp̂ ^ utragt das Zentrum die Einstellung enter

,tei - 500000 Marl in den Etat . Auch die
er *- SIS rur MtaEt zugezogen werden . Für dre
e , \  lu ;/ Kleintierzucht seien 200000  Mark ausge-
sucb i ^ - 1" Betrag fei zu gering . Der Finanzmint 'ster
2b ' '-kkay;^ , . der Landlvirtschaft investierte Kavitat als
rdea. betrachten und mehr Mittel bewilligen . Nach-

M hi., stvch die Landwirtschaftskammerreform be-
^dndet er sich scharf gegen den Landlnirt-

Atzeis^ wcil er die Privatforsten unter Staatsnuf-
.. ^tin̂ rmann (Dem .) : Beim Aufbau fängt man

an ' uttö  das Fundament des Landes ist
' hnlZ 'lJ ®™ «uch relativ am wenigsten , so hat

' boKpCVrf)ar' t  ungeheuer gelitten . Mit allen Mit-
Li/ ' sl bor allem der Landwirtschaft anfgeholfen

» . ^ -nuß wieder etwas mehr Ellenbogenfreiheit
^uuz ohnx Zwangswirtschaft geht es nicht,

l aber es würde doch ans die Produktion einen großen Eindruct
l machen, wenn dre Nekchsregierung erklären wollte, mit
f dem Beginn der neuen Ernte ist die Zwangswirtschaft ver-
f schwunden . Wir werden altes tun , um die Erträge zu heben.
! Der Redner spricht weiter für'  Aufhebung der Zwangs-
s Wirtschaft , dem einzrg wirksamsten Mittel gegen den Schleich-
! Handel und gegen den Anbanzwang der Landwirte . Ein dcr-
k artiger Zwang könne nur in Dlerbindung mit dem allge-
> meinen Arbeitszwang , von oem man der den Unabhängigen
1 noch nichts gehört habe, in Frage kommen.

Abg . von der Osten (Dn . Dp.) verteidigt seine Fraktion
\ gegen die sehr scharfen Angriste und Vorwürfe de- Land-
\ wirtschästsministerss. Die Forderung des Anbauiwanges sin
> eine geradezu verbrecherische Torheit und ein Rechtsbruch
- Redner schildert eingehend die Vorgänge bei dem Land-

arbeiterstreik im August ünd September und die Tätigkeit
des Landarbeiterverbandes , der sich der besonderen Unter¬
stützung des Ministers Braun erfreuen dürfe . Trotz der
hohen Löhne seien keine Arbeiter für die Kartoffelernte
zu habei ^ Die größte Empörung herrscht in den landwirt¬
schaftlichen Kretsei : über das Weiterbestehen der Zwangs¬
wirtschaft.

Ein Vertreter des Eisenb ahnmin  iste rs
sucht nochmals die Einstellung des Eisenbahnverkehrs nach
dem Osten zu rechtfertigen . Der Sta a t sko m Mi ff a r
für das Urnährungswesen wies darauf hin , daß die Aus¬
hebung der Zwangswirtschaft jetzt den Ausgleich zwischen
Angebot und Nachfrage unmöglich bringen würde Für
Ostpreußen sei kerne Ausnahmestellung zugestanden wor¬
den . Nach persönlichen Bemerkungen mehrerer Abgeord¬
neten wip die Erörterung abgebrochen . Der Geletzeurwurf
zur Ausdehnung des Knappschaftsgesetzes auf ErR ;)betriebe
gehl an den Handelsausschuß.

Donnerstag : Landwirtschaftshaushalt.

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen.
- Hermkehr ans Frankreich.  Am Mittwoch

sind die beiden ersten großen Transporte von je 700 Zivil-
gesangenen raus Frankreich in Frankfurt durchge^ "' msu
Sie gehen von hier über Grcßen nach Wesel, wo ste auf¬
gelöst werden . Es ist zu hoffen , daß die nächsten Trans¬
porte nicht mehr dorthin , sondern etwa nach einem mittU-
deutschen Lager in der Nähe von Frankfurt geleitet werden
um die Leute abzufertigeu und helmzusenden . Der Zwang'
nach einer tagelangen Reise durch Frankreich und EO'gß-
Lothringen nun auch noch längs der besetzten Gebiete nach
der äußersten Westgrenze des Reichs fahren zu müssen,
wird von den Rückkehrenden als große Härte empfunden . Der
vorläufig letzte Transport deutscher und österreichischer
Schwerverwundeten aus Frankreich ist am Mittwoch ra
Bern  durchgefahren . Es waren 200  Soldaten und 50
Offiziere . Viele von ihnen waren vier bis fünf Jahre ln
französischer Gefangenschaft gewesen. Eine große Menschen¬
menge spendete den Heim ^ iireuden Liebesgaben in reich --r
Fülle . ' '

Der Kampf gegen den BolfchemisMns.
Die sinn ländische Regierung  hat dem Obersten

Rat in Paris mitgeteirt , daß Finnland sich mit der Blockadenote
des Verbandes bezüglich Sowjetrußlands einverstanden erkläre.

Die N 0 r d w e st a r m e e besetzte den Vorort Pullowo,
tzjdlich von Petersburg . Judenitsch siedelte nach Za Este Selo
über . Heftige Kämpfe fanden zwischen der englischen Front und
Kronstadt , sowie Krasnajagorka statt . Oranieut u-m brennt
Die Bolschewisten hatten die Bahnstrecke Petersburg -Witebsk
besetzt. In Richtung auf Pieskau machte die Weiße Aranee
Fortschritte . Die Bolschewisten zogen ach südlich vom Peipus-
see hinter den Walikajafluß zurück. — Wie die Agence Union
meldet , rückt die Armee des General Judenitsch »nouchuttsanr
gegen Petersburg vor . Die Eisenbahn nach Krasnoje Selo ist
Wieder in stau»geletzt. In Petersburg selbst bre wer, infolge
des Lebensmittelmangels Unruhen ans.

Aud dem Balten !a«de.
lieber ganz L i t a u e n wurde nach einer Meldung der -

Union aus Kowno der Belagerungszustand verhängt „nd v̂er¬
schiedene Jahreskrasien mobilisiert . Die Volksvertretung ift  zum
25. Oktober einbcrufen worden. Man befürchtet einen polnishm
Einfall . -

Etn amerikanifches Urteil über die Hungerblockad
— Die Deutsche All gemeine Zeittlng schreibt : Die ameri

kanffche Gesellschaft .der Freunde hatte Jane Adam , di
Prajidentln der International . Frauenkvmmissivn . Earoftl
Wood und Dr . Alice Hamiltoy beauftragt , den Einftnß de
Hungersnot aus die Frauen und Kinder in Mitteleuropa u
prüfen . Ihnen hatte sich Dr . Alette Jacobs , Haag anqe
schlossen. Der an der amerikanischen Lebensmittelkontroltcü'
Hoover gerichtete Bericht über die Rundreise durch Deutsch¬
land weist nach der Nieuwe Rottardamsche Courant in erste,
Linie daraus hin , wie entsetzlich die Tuberftilose infolg " dei
lahrelangea Unterernähruiig zugenommen bat . Vom Jahr.
1910 bis 1919 wuchs die Sterblichkeit von 14 bei 1000  au
4r a . ^ m letzten Jahre allein sind an Tuberkulose 75  M
Mknschen gestorben . Die Ursachen sind schleckte Ernährung
Erkältungskrankheiten und der Zustand entseiftcher Koft-
nungslosigkeit . Die englische Krankheit ist sehr verbreitet
m allen Bevölkernngskreiseu . Dr? Blutarmut hat Form, ',
angenommen wie nie zuvor . Tic Krankheiten der Einaeweiw
nehmen fortgesetzt zu . Kinder von 6 bis 14 Jahren waren
an Größe , Körperumfang ime Gewicht weit unter den ge¬
wöhnlichen Maßen . In vieien Volks - und Mittelstands
rächen fanden mit überall deffelben Mangel an Lebensoiit-
trln , und was vorhanden war , hatte keinen Nährwert.

Nicht nur die arme Bevölkerung leidet unter dem Lebcns-
mittelmangel , auch die «m besten Bezahlten sind ebeniv
schlecht daran . Das Gespenst der KMennok 'droht für den
kommenden Winter . Wenn diese Zustände fortbestchen, wächst
in Mitteleuropa ein Geschlecht heran, kbrverlick und seelisch
durch uild durch krank, so daß es zu einer Gestabr für
die ganzen Welt wird.

Deutschland.
D Keine Verlustlisten mehr.  Anfang Oktober

d. I . ist die Drucklegung der Deutschen Verlustlisten eingesteltt
worden . Das Zentrnl -Nachweis -Ami ist sich der weittragenden
Bedeutung dieser Maßnahme für die Oeffentlichkeit beivußt und
bedauert , daß das gewaltige Sammelwerk der deutschen Verliist-
listen nicht zu Ende geführt werden kann, zumal da im wesent¬
lichen nur noch die Veröffentlichung der Namen der rückkehrenden
Kriegsgefangenen als Abschluß fehlt . Gleichwohl mußte die
Einstellung des Druckes aus Sparsamkeitsgründen erfolgen, da
die dem Zentral -Nachweis -Amt und seinen Nebenstellen zur
Verfügung gestellten Mittel erheblich gekürzt sind. Der gr-
lamte Auskunsts - und Ermittelungsdienst wird in vollem
Umfang aufrechterhalten .

England.
Ober - und Unterhaus  traten nach einer Melduna :>es

Pressebüros Radio aus Horsea wieder zusamuien.

Aus Provinz und NKchbargehieten
: ! : Monatskarten vierter Klaffe . Die Eiseubahnverwal-

tung beabsichtigt , vom 1. November ab Monatskatten für die
4. Wagenklasse zu dem Preise des vierfachen Betrages der Ar¬
beiter -Wochenkarten auszugeben . Diese Neuerung bedeutet für
diesauf dem Lande wohnenden , in der Stadt bediensteten Arbei¬
ter , Angestellten und kleinen Beamten eine wesentliche Ver¬
billigung der Kahrkosten . Die Ausgabe der Arbeiter-Wochen¬
karten und der Monatskarten vierter Klasse erfolgt an jeder¬
mann ohne Peschäftigungsnachweis.

: !: Hahrrftätten , 24. Okt. In Verbindung mil dem dies¬
jährigen Zöglingswetturnen veranstaltet der Turnverein am
nächsten Sonntag , 26. Oktober, , abends 8 Uhr , in der Turn¬
halle ein Mtlitärkonzert , welches von Mitgliedern der Kapelle
des Reichswehr -Jnf .-Regts . Nr . 36 ausgeführt wird. Wäi,rsnd
des Konzertes finden turnerische Vorführungen statt ; anshlie-
ßend Ball . Da der Kapelle ein sehr guter Ruf voransgehi. tifc

: der Besuch des Konzertes sehr zu empfehlen.
: !: Branbach , 24. Okt. Herb st markt.  Seit 1918

feiert rnan hier am 2. November wieder „Herbstmartt ". In ver
Hauptsache wird es bei dem Juxplatz am Rhein und Tanz blei¬
ben , dad as gebräuchliche Brattvurstessen leider aussällt . --
N euer Wein  als Most wird für 7 Mark die Flasch« hier
verzapft.

: !: Schierstei » a . Rh ., 24. Ott . An Stelle eines Äutt-
ners , der wegen einer , geringfügigen Streitigkeit mit einem
französischen Offizier verhaftet werden sollte, aber rechtzeittg
geflohen war , fvnrde kurzerhand dessen Schwiegersohn verhaftet
und dem Mainzer Gefängnis zugeführt . ft

Büdingen , 24. Okt. Als weißer Rabe darf der Domänen-
pächter Rührt  in Konradsdors angesprochen werden. Dieser
gibt don einer reichen Kartoffelernte alle überschüssige Ware an
jedermann zu dem von der Regierung festgesetzten Höchschrei;
ab . Infolgedessen strömen hunderte von Personen aus den ,:m-
liegenden Gemeinden dem Gutshofe zu, um hier eintgermazen
ihren Winterbedaff zu decken.

:! : Frankfurt a . M ., 24. Ott . Rach Unterschlagung von
45 600 Mark ist die 26jährige Ehefrau Henriette Kreis  flüch¬
tig tzegangm . In ihrer Begleitung befindet sich wahrscheinlich
ihr Ehemann . !

Aus Bad GMs u d Umaegen-
e Das Eiserne Kreuz I . Klaffe wurde noch nachträglin.

Herrn Bnchdtuüereibesitzer Fritz Sommer  Lemnani d R.
verliehen.

e Literarische Bereinigung . Der Rudolf -Tidtz-Aveud.
der heute um 8 Uhr in der „ Stadt Wiesbaden " veranstaltet
wird , bedarf keiner besonderen Empfehlung . Ist doch Rubels
Dien ein Liebiiugisdichter vieler Nassauer , deren Augen
leuchten , wenn sie seine herzerquickenden Dichttmaen vor«
lesen oder nacherzählen . Ohne Frage ist Rudott Dietz eia
Meister in der Form , und so üben die gewollte Wirkung auch
die Gedichte von ihm aus , deren Inhalt nicht neu ist.
Seine luftigen Geschichten und Scherzgedichte Häven gerade
in der trüben Gegenwart erhöhte Bedeutung gewonren,
dem , der Humor befreit den Menschen für fur ^e' Zeit von
der Last des Daseins und macht ihn so fähiger , den manr .ig-
focheu Anforderungen , die jetzt das Leben an ihn stellt , ge¬
recht zu werden . Um den Abend noch abwechslungsreicher zu
gkstalten . wird Frau Korvettenkapitän Graeff von hier 'ftcücu
Lieder singen , die von Rudolf Dietz gedichtet und von Alerter,
Thomae , Schmidt vertont sind . Die Klavierbegleitung hat
Herr Priester von hier übernommen . Der Vortragsabend
muß um 8 Uhr beginnen , weil die Genehmigung zur Ver¬
legung der Polizeistunde auf 11  Uhr nicht erteilt wurde.

c Brothöchstpreifc . Die Verordnung des 'KrcrS-Ans-
schusses über neue Brothöchstpreise ist am 20. 0. Mts . in
Kraft getreten . Diese ist von einigen Bäckermeisteru so aus¬
gelegt worden , daß vom 20. d. Mts . ab die höheren Pr sie
auch für das leitherige , aus höher ausgemahl -uem Broa e-
getrcide hergestellte Brot zu zahlen seien. Das Üt nkcht zu¬
treffend . Die höheren Preise dürfen nur gefordert lverden
für Brot , das aus dem neuen besseren Mehl zubereite , wor¬
den ist . Baöermeister , die in irriger Annahme fchon die
höheren Preise gefordert haben , sind zur Rückzahlung ver¬
pflichtet.



Handwerker 4111b Gewerbetreibend-!, btele Behauptung
dieser sogenannten bürgerlichen Bereinigung ist grundfalsch.

t Aartoffelversorgwrrg Der Kreis -Ausschuß hat die be¬
stimmte Zusage gemacht, daß die Stadt dre Karte ffeckFehl- . . „ ^ ^ . .. - . - ^.. . ^
menge erhält . Die Stadt hat die Absicht, allen Familien Niemals kann eine maßgebende Forderung inneres -stände » ; vvw . . . V.V| V, _ _

zur • MMR « * -» MR . \ ’KjlK ÄSSS j » » - 3 « D « k d-m R - ch- uS °ff. ° tlich V---L
W " ^ r~~L Diez , den 22. Oktober 1919

Bekanntmachung.
Die Holzfällungsarbeitenim Stadtwald Hain

Montag , den 27 , Dieses Mo,rar -, vorrmil - q

:!: Becheln , 24. Okt. Ka r t off eld i eb sta h l. Einem
Becheler Bauersmann wurden auf dem Bergfeld bei Bran-
bach 6—7 Zentner Kartoffeln gegraben. Der Mann kam aber
nicht zn . Schaden, da einer der Diebe einen Lohnzettel im
Felde liegen gelassen hatte und so die Täter ermittelt werden
tonnten, welche den verlangten Preis zahlten.
Versammlung der de«rokrattschen Partei.

Um ihren Standpunkt zu den Stadtverordnetenwahlen
darzuleaen , hielt die Deutsche demokratische Partei am Don¬
nerstag abend im Gasthaus „Zur Krone" eine öffentliche
Versammlung ab, die ernen mittelstarken Besuch hatte . -
Zn seiner Eröffnungsansprache begründete der Vorsitzende -
Sturm  kurz die Ablehmma jeder Kompromißliste damit , !
daß die Bürgerschaft schon bet 'der Behandlung der kom- :
mnnalen Angelegenheiten,51t politischem Denken erzogen .
«erden muß; denn ans den Kommunen bauen sich Staat '
und Reich ans. Parteisekretär Pffau t s-Coblenz führte naa,
einem kurzen Rückblick aus die Vergangenheit mit dem
alten Dreiklassenwahlrecht aus : Es Müssen jetzt Vertreter -
in das Rathaus mit einer festen Weltanschauung und eine
feste Weltanschanng findet sich am ehesten bei Menschen, j
die parteipolitisch festorganisiert sind. Anknüpfcnd an die
Konferenz beim Staatskommissar für die besetzten Gebiete -
in Cobleiiz legte der Redner die nächsten großen Aufgaben ,
der Kommunen — Lebensmittel -, Kohlen-, Bekleid ungs-
frage — dar . Dre neue Verfassung hat der Selbstverwal¬
tung viele Ausgaben zugewiesen, insbesondere die Lösung -
der Schulfrage . Der Redner trat dabei entschieden für j
die .Beibehaltung der alten nassauischen Simultanschule i
ein, die der demokratischen Forderung nach einer Einheits¬
schule als sozialen und .kulturellen Ausgleich entspricht. Die -
Deutscbdemokraten denken nicht daran , dis Religion aus dem ;
Unterricht zu verbannen . Der Redner forderte auch noch 1
zu reger politischer Mitarbeit der Frauen auf. Vorsitzender -
Sturm  entwickelte dann die kommunalen Aufgaben der z
Kandidaten : Sie sollen vertreten die nassauische Simultan - >
schule und die Einheitsschule, darauf dringen, daß befähigten ;
Kindern die Lchrmittel von der Stadt gewährt werden, bis ;
der Staat einareist . Zur körperlichen Ertüchtigung muh für j
Spiel - und Sportplätze gesorgt werden. Zur Fortbildung der r

taa usw. Ems er Handwerker und Gewerbetreibende, laßt
Euch nicht von ein paar Schlagworten einfangen. Unsere
Forderungen kann nur eine starke politische Partei wirksam
vertreten "und durchsetzen, niemals ein parteiloses Grüpp-
chen, das nur seine ehrgeizigen Wünsche befriedigen wilt und
Euch als Vorspann braucht . Hinein in Die politischen Par¬
teien, sucht Einfluß zu gewinnen und stärkt sie. indem Ihr
am Sonntag die Kandidaten einer politischen Partei wählt.

EinHandwerker.
Sozialdemokraten , Beamte n . Handwerksmeister!

Das offizielle Organ der Mehrheitssozialisten in Hannover,
der „VolkswiNe" leistet sich, laut „Deutsche Installateur - und
Klempner-Zeitung", im Anschluß über die „Gründung des Nord-
westdeutschen tzandwerkerbundes", die aus Ersuchen des Sekre¬
tärs her Handwerkskammer Hannover, Herrn Dr. Wienbeck,
ausgenommen wurde, folgenden Satz, dem man in Beamten-
und Handwerkerkreisen nur die weiteste Verbreitung wünschen
kann: „Nebrigens, wer hindert denn die Beamten und Hand¬
werksmeister daran, ihre Beamten- und Handwerksmeisterstel¬
lung aufzngeben und Arbeiter zu werden, Arbeit schändet doch
nicht, im Gegenteil, sie ehrt, und ein verständiger Mensch greift
zn der Beschäftigung, die ihn am besten nährt." —

Vorstehende Aeußerung beweist zur Genüge, wohin die
- geplante Mehrheitszusammensetzung von Demokraten und den
j „beamten- und handwerkersreundlichen" Sozialdemokraten süh-
; ren würde, und trotzdem reden Demokraten und Sozialderno-
? traten .den Bürgern vor, wie gut sie es mit ihnen meinen und
[ toben gegen Leute, die sich erlauben, anderer Ansicht zu sein.

Darum Beamte und Gewerbetreibende! Vorsicht bei oer mor-
s gigen Wahl! Freie bürgerliche Vereinigung.

«HWiBIMBWr 'V'WSaa

Landwirte!
Der Mag istrat

i 8i Bedai

Zur Gründung der Kreis -Bauernschaft ist die Men.
migung erteilt für ' -«-»larv

1 So «ntaq , der » 2 . Nov , riochai -. 1^ 4 'Ah ? W tz
in Obemhos a. Lahn im Saale des Herrn Bingel . A.
liche Gemerndebauernschasten des Kreises Unterlah^
eingeladen. Gemeinden, welche noch keine  GeW,
baiiernschasrea gegründet haben, werden gebeten, einen3
treter zur Teilnahme an der Versammlung zu bestium,,.

Tagesordnung:  l . Mitteilungen über ldk>vs
der Gemeindebaurrnschrften . 2. Wahl eines Ausschunp,entans
dre Kreisbamrnschaften . 3. Anträge und Wünsche jg)
glieder. ' __

Der OrsiMisarionsaKsschuß.
Wolf -Kördorf . Kasprr -Köröorf.

Friseure.

Emser!

Kreisverband für Handwerk und Gewerbe
im Unterlaynkreis in Diez.

50 Kilo Rasierseife sind für die Friseure des Unterti
s kreises in Bereitschaft. Der Gesamtbetrag ist vor Abse^
! der Ware pm die Versandstelle in Berlin zu zahlen.
1 Kilo l5 Black, einschließlich aller Unkosten, etwaige
i oder Abrechnungsüberschüfse werden nach Abrechnung und
j teilnng. wieder zurückgezahlt. Reflektanten, — nur U
; geschästsinhaber, — tvollen sofort Betrag 30 oder 45 MM
! nicht persönlich, -— nur durch Postanweisung franco — anij
j schäftsstelleM. Knchenbuch , Diez,  einsenden. Tn§
| schaffnng erfolgt seitens des Verbandes ohne Verbindlichkiitß

Qualität der Ware, sowie einwandfreien Eintreffen ders

Erwachsenen muß bas Theater zu Vorstellungen, Konzerten,
Vorträaen von dem Fiskus freigegeben werden zu billigen
Einheitspreisen , wobei die Plätze zu verlosen smd. Die
Büinerschäft muß so gebildet werden, daß sie sich von einer 1
Kirchturmspolitik freimacht . Eine Kommunalisierung der s
Gewerbe, wie Metzger, Bäcker usw. ist zu verwerfen. An- s
zustreben ist aber die Kommunalisierung der Quellen oder '
Sicherung eines entscheidenden Einflusses in der Bade- und :
Brunnenverwaltuiig . Die Partei tritt ferner nnbedmgc ge- -
gen alle Loslösungsbestrebungen für ein einiges deutsches -
Reick ein. Markscheider Hauke !, der an erster Stelle au, ;
der demokratischen Liste steht, erklärte für sich und die
anderen Kaudidarcn . daß die Demokraten gegen jede Klassen- j
Wirtschaft für die Allgemeinheit äustreteu wollen ; denn wenn >
es der Allgemeinheit gut aekst. geht es auch jedem ein¬
zelnen gut . Die Kandidaten haben dre Verpflichtung auf \
die gegebenen Richtlinien übernommen , denn rede Parker -
gibt Richtlinien mit . Es solt stets das Mögliche erreicht -
werden. Für die Stadt müs>'« r neue Einnahmequellen er- 5
schlossen werden, die aber nicht dre Kur stören dürfen . Tic i
Kommunalisierung der Quellen soll versucht werden. Grund¬
bedingung für alle Zukunft ist. daß es in der Stadt ruhig
bleibt . Durch die Kurzsichtigkeit des alten Stadtparlaments
sind der Stadt Hunderltausende verloren gegangen; wo Ver¬
kehr ist, herrscht auch Leben. Der Redner ging dann noch
ans die Schul- und Bildungs,ragen ein und stellte fest,
daß die Bürger stets die Kontrolle haben werden, ob die ge- j
machten Versprechungen erfüllt werden. Diesem Verlangen i
kann aber umso eher entsprochen werden, als die Ver- {
sprechunaen sich in angemessenen Grenzen halten . Direktor t
Fischer,  der an zweiter Stelle auf der Liste steht, er- j
klärte , daß er als Demokrat fest auf dem Boden der gegebenen i
Verhältnisse steht, daß auch er für erne Demokratisierung von ;
unten herauf Eintritt , weil sie der Regierung ein- breite ;
Unterlage verschaffe. Er habe das Mandat übernommen, !
weil er es für erne Pflicht jedes deutschen Mannes halte,
am Wiederaufbau nach Kräften mitzuarbeiten . Es muß Ge- ;
meingut aller Emser werden : Es gibt kein „Oben" und \
„Unten ", es gibt nur eine Stadt Ems . Es muß verflicht s
werden, fremdes Kapital rn die Stadt zn ziehen Die Rechfle ,
der Bürgerschaft in der Kurverwaltung muffen gewahrt i
werden. An der Diskusstbn beteiligten sich noch Kaufmann
Röhl,  der gegen den Schleichhandel und Wucher vom Leder
zog. Vorsitzender Sturm  teilte mit , daß angestrebt wer- j
den soll, die Lrhnkanalisation als Notstandsarbeit auszu- ;
führen . Der Bahnhof Lindenbach muß nicht nur umoe- §
tauft , sondern auch seiner wirtschaftlichen Bedeutung ge- :
mäß umgebaut werden. Der Sozialdemokrat Zölle  r fragte, j[
ob die Demokratische Fraktion geneigt sei, Anschluß an s
die SM 'aldemokratie zu nehmen, woraus Vorsitzender j
Stu rm erwiderte , daß die Demokraten die Gegenfrage
stellen könnten. Mit einem Appelc an alle Demokraien,
alles an die Wahlurne zu bringen, was demokratisch denkc
«nd fühlt , schloß der Vorsitzende die Versammlung

Wahlkampf.
An die Handwerker und Gewerbetreibenden von

Bad EmS.
Vor wenigen Tagen wurde der deutsche Handwerkerbund

zum Schutz und Förderung der wirtschaftlichen und geistigen
Interessen des deutschen Handwerks gegründet.

Zn dieser Tagung des deutschen Handwerks wurde a u s -
»ahmslos über die politische  Schlafmützigkeit der Hand- ,
werter geklagt und den Handwerkern der dringende Rat ;

W&ISt llw einen

Unabhängigen
in  die Säadtverwaüung wahSen!

Nein!
Hütet Euch vor der äi&ia

Friedrich Möller

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦<
| Hohenstaufen - Kino
A R &raterstr . 63 Bad Eins Central -Hotel.

-10 Uhr
—10 Uhr
10 Uhr.

Programm für
Samstag , den 25. Oktober von 8-
Soaatag, den 26 Oktober von3
SSoutag, den 27 . Oktober von 8—

Naturaufnahme.
— Deiekiiv ! —

„Der goldne Pol“.
lio kurioses Abenteuer in GAlten mit : Harry  Higgs

Schautpiel :n 4 Ak:en mit : Eva Speier.

Das Theater ist geheizt

Sn ihr steht gleich ssts erster Stelle
emSr, der sich selbst als Unab - j
hängiger erislirt bst i

ihr wißt, daß die Unabhängigen j A
von sämtlichen andern Parteien , _
auch von den Mehrheitssozialisten ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦▼▼
bekämpft werden.

Überlegt Euch, was Ihr tut,
wem ihr Iure Simme gebt!

Dia Deutsche Votksimrtei.
Oestenttiche ErNärung!

Meine Behauptungen in der öffentlichen Sozialdemokra¬
tischen Versammlung halte ich in allen Teilen ansrecht.

Grolles Tanzveranuf
wozu ergebenst einladet

Wenn .Herr Pfarrec Kunst erklärt, nie ein Schwein
zu haben, muß ich dazu erwidern:

Herr Pfarrer Kunst hat kein Schwein erhalten!?

nchalteu

V

Der Vorst
— Getränke nach Belieben . —

Aber das Fleisch davon, evtl, ans eigene Kosten gemästet, t
Die Anfuhr der Kohlen und Kartoffeln wurde mir nicht \

4T
MaSBBiRBalH 1

, nur mitgeteilt, sondern ich habe dieses selbst gesehen. Und Mar
; 25—30 Zentner Kohlen sowie ea. 15 Zentner Kartoffeln. Wenn
. Herr Pfarrer Kunst das wirksam bestreiten will, kann er das

nur tun , wenn er' alle, ihm zur Versügnug stehenden Räume
; ehrlich zur Kontrolle bereit stellt. Denn die
; Räume des Pfarr - und Schwesternhausessind eng heisam^
' men. Daß Herr Pfarrer Kunst sich eingedeckt hat, gibt ec schon
^ jetzt zu. Wenn ich aber die Namen nennen muß, wird auch das
\ übrige dazu kommen. Die Namen jetzt schon zu nennen, würde
■ den gut kath. Leuten nur schaden wegen der Kirche. Wer von
[ den Arbeitern und minderbemittelten Bürgern hat jetzt schon
, 25 Zentner Kohlen, oder auch nur den Bezugsschein dazu! Wo-
i her hat es Pfarrer Kunst? Auch, wurde noch nicht bencerkt,

daß Herr Pfarrer Kunst am Spritzenhaus oder in der Schule
um Kartoffeln zu haben, Reihe stehen mußte. Ich muß aller¬
dings zugeben, daß ich die Namen „Marienkrankenhaus" und
, .Schwesternhaus" verwechselt habe.. Im übrigen halte ich
meine Behauptungen in der S . P .-Versammlung vom Sonntag,
den 19. ds. Mts . voll und ganz aufrecht.

Daß Herr Pfarrer Kunst die Volksaufhetzer und Lügner
zur Verantwortung ziehen will, mich aber nur dem Urteil der
Wähler übergibt, sieht aus, wie ein Wahlmanöver.

Ich habe die feste Ueberzeugung, daß gerade die anständigen
Bürger, d en . der für Gleichheit tn der Versorgung
sorgt,  für anständiger hält, als den Satten , der Elend predigt.

Das schönste Geschenk
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii. . . .

für Weihnachten!

Ein stetes Andenken ist eine
= Vergrößern ng£

VergrosseriiBgesi in gsßcbmackvoll8t®r
u bester lusfahrucg werden angefertigt bei

V

JLiudstedt &  Zimmerm » !111
Fotografisches Atelier,

Freiendiez b. Diez.

„ „ „ Ich selbst bin es gewöhnt, als Sozialdemokrat vom Zentrum
gegeben, sich je nach Ueberzeugung den politischen Parteien , furch h en Kot gezogen zu werden, denn das ist bekannte Zen
anzuschließen, um Einfluß aus die Entscheidungen der Par
teien zu gewinnen wenn Handwerkerrnterefl'en rn Frage
kommen. In demselben Augenblick, als wcitschanende deut¬
sche Männer diese Mahnung an das deutsche Handwerk rich¬
teten, trat eine Gruppe Emser Handiverler und Geiverbe-
treibende mit mehreren Aufrufen zn den Stadtverordneten-
wahlen in die Oeffenttichkeit, in denen sie unter andern die
Handlverker und Gewerbetreibenden ausfordert , nicht die
Kandidaten der .politischen Parteien zu wählen, sondern
sie selbst, denn sie seien unpolitisch und könnten ihre Inter-
offen besser und wirksamer vertreten als die polltischen
Parteien.

trnmswahltaMk. Darum Wählerinnen und Wühler! Laßt Euch
wicht irre führen, sondern geht morgen Alle zur Urne und
wählt lo iejenigen, die bis heute als einzige, für beffere Ernäh¬
rung eingetreten sind.

Wählt alle die Liste: '
Friedrich Müller!

denn Wirt rcten ein für:
Frauenrecht u «d Kinderglück,

ein einiges deutsches Reich , nicht für die
Rheinrepndltk.

Friedrich Müller.

Bringe meine geschmackvolle

in empfehlende Erinnerung . Ferner offeriere
Winterastern , Stiefmütterchen u.

mich * *

Bac

Nli

Achtung ! Acht«
Sonntag , den 26 . Oktober 1919 veranstalte^

Fnssballklnb „ üerta “ Nievern
im Saale des Herrn Josef Diefenbach von nacbraJl*

Sssi

Itiudv
bijeli

«rdr. a

Dai
°.°dLü
Mfiliei
$W>ei

Kranz-Bouquetliinden
3uni
B1Ö1

I««Sä

iJ

sowie Nelken , Goldlack , Vergisemein:
Gärtnerei E. Mohlwein»

Telefon Nr . 304.

m
in den nächsten Tagen ein treffend hat abzuj

Theodor Mleltt§ en ’
pH*

»Stcia
*"t 6
%'
flntn
5« lt**«*»

Hl



iblerl tenu. Wähler
ua gad Ems und vmMemli

w «r0]jt ihr wirklich gut bedient sein in Schreibwaren,
,er ie- , Leder- und Stahlwaren , Feuerzeugen , Pfeifen,

! rf ren  und Cigarettenspitzen , Toiletteartikeln und Par-
I »g-ien, Zieh- , und Mundharmonikas , Ansichts - und

fgtlerpostkarten u. sonstigen Gebrauchsgegenständen , so
wählt

c .

Kaninchenzucht - Verein
Bad Ems u. UMgebuug

Sonntag , den 2$. d . M. nach.
, mlttagS r- Uhr G i'rndnngs'
\ Versammlung w. Vorirag in

Nassau Hol«'. BAIe ue
Redner: H-' r Ich . Deneffe,Höchst.
Bitte die Mitglieder zahlreich zu
erscheinen. Abfahrt 19 Uhr.

Der Vorstand.

Uliililmiini imii lUul|lri '

itjitl Bedarf nur die Firma

S WSsitialsas Grün
i g,nSi  Bahnhofsstr . 8, zu eurem Einkauf. Habe mo-

w ® “„tan sehr guten Rauchtab&k, sowie grosses Lager in
© g) Cigarren und Cigaretten. '

'erbe

Janny Mehner
Heinz ; Sauer wein

VERLOBTE
lntech
äldjeitj Bad Ems Babenhausen (Hessen)

26. Oktober 1919.

s

Feinste geräucherte
Lachsheringe
Aloert Kaati, Ens.

Kohnerwach»
in bekannter la Qualität
wieder zu haben.
Farbeuhans Jmhoff,

Bad E-n«.

Nx-Scs»?=a e2SSS3.

Heinrich Kurtenacker
Amanda Kurtenacker

geb . Becker

Vermählte
NIEVERN

25 , Oktober 1919.
WIESBADEN

Cornetibeei
Erbsen (grün)

„ (geschält)
Einsen
la holl . Vollheringe
G. May, Diez.
Kirchliche NachrWer

Bad Ems.
Svaui>«lNche Kirche.

Sonntag, 26 Okt., 19. S . n. T».
. Pfarrkirche.

Vorm. V,10 Uhr: Hr. PfarrerEmme.

Die politisch«« Parteien tragen alle einen Teil
der Schuld Eurer große« Unzufriedenheit.

Die Kandidaten dieser Listen werden sich trotz fluten
Willens und aller eitlen Versprechungen nicht dom Nebel
des Parteihaders sernhalten können.

In der Liste der Freien bürgerlichen Vereinigung ist
nicht nur mis die Brrtretnng der einzelne« Stadt¬
teile, sondern auch aus die verschiedene« Konfessionen
und Berufe Rücksicht geuomme«.

Sie ist ans Männer « aller Stände zusammen¬
gesetzt, die im Stadtpariameut keinem Parteii «-
terrsse, sondern dm Stadtwohl dir«e« wolle«.

Von frstsu Kürtzrrn erwählt, werde» sie Gare
Meinung bei allen einschneidenden Fragen in dazu einzndc-
rnsendcn Versammlungen;» Pate ziehen.

Ihr sichert Euch daher das Kecht zur Mitarbeit
am Wähle der Stadt, wenn Ihr morgen stimm« skr

Ihre Vermählung
beehren sich anzuzeigen Ul

August Münch
Maria Münch

1
tuj | !

geb . Hemmelmann.

BAD EMS, den 25 . Oktober 1919.

s

1.3t 4 komplette

jfl IlhIchiMtt - EimilhtMgkll
in bksi.rerS(u8fü&runß sowie Chaiselongue , Bücher-
ihran?, Sofa , Teppiche, Spiegel sosort zu kaufen
stsuchj. Angetzoie unter R . 20 a.r die Geichastsitelle
^ses Blattes.

Im Anschluß an den Vormittags¬
gottesdienst Christenlehre sür die
konfirmiert«» Mädchen der3 letzte«

Jahrgänge 1919, 1918, 1917.
Nachm. 1»/r Uhr: Hr. Pfarrer

Emme.
Amtswoche: Hr.Pfr . Emme.

Na» Eurs»
Katholische Kirche.

20. Sonntag nach Pfingsten
26. Oktober.

Hl. Messen: in der Bfarrkrrch.
8'/, Uh- (Predigt),
8 Uhr Kiudergortesdienst,
10' /« Uhr Hochamt, (Predigt),
in der Kapelle des Marte?kram

kenhauses6 Uhr.
in der alten Kirche8 Uhr,
Nachm. 2 Uhr: Rosenlrarzandacht.

„ 4 Uhr: Versammlung des
Agnes- u. Jünglings Vereins.
Am Dienstag und Donnerstag
nachmittag61/3 Uhr Rosentran,-

dacht. Am Fre tag 3 Uhr Gr¬
an legenheit-ur hl. Beichte

Dtrz
Evangelische Kirche

Sonntag, 86. Okt. 19. S . n. Tr.
(Neue Zeit).

Morg.9Uhr: Hr. Del. Wilhelm!
Abends4 Uhr: Hr. Pir . Schwa-,.
Amtswocher Hr. Dek. Wilhelm!

Diez.
Katholische Kirche.

L0. Sonntag nach Pfingsten.
26. Oktober.
(Neue Zelt)

Morg. 61/* Uhr: Frühmesse.
Morg. 9 Uhr: Hochamt.
Nachm. 1 Uhr: Christenlehre.
Nackm 5llbr: R t-ttr-n*»nnWi

die Kiste Hlcichrod!

Echtes
Mer Smmlstaiit

Wehl:
P . Birk, Ems.

ttolosdutter
eingetroffen.

Suche sür meinen Sohn, der
schonl '/r Jahre gelernt. Lehr-
stell« «« in einem bessern Kri¬
se«»«,schäst, Näh. z. erfr bei
Matth. Blum , Ehrenbrcitstein.

Pagarirgebäude. (824

P . Biel , Ems.
An- uns Verkauf

«ibr. Möbel aller Art.
Lahnste. 21, Ems.

OLmsû inlks -Lsps
N .̂ chnÄrschuyr sGroß: 42)
t Meie Dauie za verkaufen.
^5^ straß« 14, Part.. EmS.

2 Vfiügr
r-.e ein Wage« z- ver°
W - Jungfernhöhe

de, EmS.
3unci Etzepaar sucht in Ems
^vdliertes Zimmer

KoS-« leg„heit. Angebote
ten, *• ^87 an die Geschäsis
“ [231■Jp._
TtogegmucitA

gebrauchen bei -

»»>>rw ! 5Elstör « ngu”9 weine in den bar>
Fällen bestbewährten

k,t ^ 'Mittel. Vollk.unschädlich!
».MLLL -schein. wenn alles
Ä,n machen Sie noch
Nk euch Sie werden
' d '; baukbar sein

C Ahmlinfl,
Piiulstr. 2 !

Ein Heizer und
Maschinist

sowie Mehrere Arbeiter
sofort gesucht. (221
Ruffa«er Drahtwerkr,

Nassau.
Bkssereg HMSMüdÄm,
welches auch ki>derlieb ist in kleinen
herrschaftlichenHaushalt gesucht
nach St . Goarshausen.
Zu erfragenl ei JauuyHehuer»
Bleichstr. 7. Ems. [230

Ein tüchtiges
Mädchen

oder HamMen»
am liebsten vom Lande, bekommt
gut bezahlte Stellung lei

Fotograf Zimmermau « ,
Kre-endiez,

Zuverlässiges

Iweiimädchkn
sür Haushalt gesucht.
Frau Hugo Stadelmann
Norduller8, Oberlvhns ein.

Stundenfrau
oder Mädchen gesucht. [2l4

Näheres Geschäftsstelle.

1 IvS » Q2
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt, daß gestern abend infolge im Dienst erlittenen Unfalles, unser
lieber Gatte, Vater, Großvater und Verwandter

Rechnuxigsrat und Oberbahnhofsvorateher

Herr Gustav Hecht
im Alter von 66 Jahren plötzlich verschieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Bad Ems, den 24. Oktober 1919.

Die Beerdigung findet statt’ am Montag, den 27. Oktober, nach¬
mittags 4 Uhr von der Friedhofskapelle aus.

Kiste« zu verkaufen.
Näheres Geschäftsstelle. [225

Holländer Bollheringe,
Btsmsrckhertuge i. Dosen

empfiehlt
P . Birk, EmS.

i ĵ Ullßcin*
Jchnitim ußer•■'■riffitefciiriwi«'“pka- m i

sind in größter
l» Auswahl erhältlich

! hei

Kaufhaus Josef Schmidt, Bad Sms.

Knnse Möbel
ganze Kinrichtungen zum

Höchstwert.
Heinrich Faulhaber,
Esblenz . Mchkstr. 6.

Telefon Nr 18b8.

Schöne blühende Astern,
kräftige Stiefmütterchen,
Bellis und Bergitzmein-
«icht empfielt

Gärtnerei
Karl Baumann , Diez.

Höchst-Preise für
gebrauchte Möbel.

Georg Faulhaber,
Coblenz, Florn-z Pfaffen«

gösse5, Telefon 592.
Kart« genügt. [82

/Klil verleihe« a« sichere
ießlji Leut." mouatl.Rückzahl««fl.
H.Blume & Co, Hamburg ä.

Altes Eise», Kupfer,
Mrffins», Blei kauft zu
enorm hohen Preisen, sowie
Osengutz.Maschinengu tz,
Kernschrot und Knochen.

AlbrrtR-senthal.
Nassau.
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Euer Schicksal liegt jetzt in Eurer Hand!
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Stimmzettel vor den Wahllokalen.
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Wähler u . Wählerinnen <
der Zentrumspartei Dies

erfüllet Eure Pflicht
und wählet morgen die Liste

Ameke - c-

ll« t

Stimmzettel sind zu haben bei :

Kaufmann Ernst Dinslage , Loreuzstrasse.
Steuerinspektor Franz Itschert , Oberer Markt.
Sckubmackermeister Paul Storto , Altstadtstrasse.

Zentrumswähler ZentrumswähEsrinnen!
Zum ersten Male haben wir es in der Hand , in geheimer Wahl

eine Anzahl Männer und Frauen , die unser ganzes Vertrauen gemessen
und die wir selbst bestimmen durften , in das Stadtparlament zu wählen.

Sollte es da wohl möglich sein , dass jemand von uns am Wahltage
seine Pflicht nicht erfüllt und dadurch die Reihen der Gegner stärkt?
Kein! Mann für Mann und Frau für Frau wollest wir ohne Ausnahme
zur Wahlurne schreiten und durch unseren Stimmzettel dafür sorgen, dass
wir Zentrumsleute entsprechend unserer Stärke in Zukunft aut dem Rat¬
haus vertreten sind und über das Wohl und Wehe unserer mit bestim¬
men dürfen.

Mehrere Zentrumswähler , Ems.

Soziaidemokratisäe Partei
Samstag , den 28 . Oktober , abends 7 Uhr (neue zei

findet in EHS im Gasthaus rur Krone , eine

Grosse öffentiiche Volksversammlui

Zn
Kl,MH
fiiitäer
Sion Ii
an PH
Keckel
Sattler,

In
krattsckic
»roßS
lich2.,
»roßmaIn
fiatiftfec
(et, Äii
W Kl

In
Mi H
Stift- ^

statt . Als Redner spricht *

(ienosDe Max C4ro ^ er aus Frankfurt h.  U

Bürger, Beamten , Arbeiter und alle Frauen
sind nöfiiühsf eingeladen.
Es ist einem Jeden, vor der Wahl, die letzte Gelegenheit geboten, über die P,

und ihre Grundsätze Aufklärung zu erhalten.

Zeitnirgsträgerin
für WikMr Jritiing EL

sofort gesucht.

Der Vorstand.

Dil
ßchkliu
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desch'-
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AuskanstG Hilzinger, 80,Ems.

Zur Herbstpfflanzung
empfehle ich:

la . Stiefmütterchen , Bellte,
V ergissmeinnicht
sowie Obstbäume.

Friedrich Seel , Hahnstätten,
Kunst- und Handelsgärtnerei . 86

Mühlenwerke Gebr. Pfeiffer, Dies
Verarbeltiiiig s

Hafer ohne Mahlkarte zu Ia Haferflocken,
Geräts mit Mahlkarte zu Ia Graupen.

Wähler und Wählerinne
Gebt bei der Stadtverordnetenwahl am AG . Oktober Eure Stimme:

«jeder
Men
triebe»
zusamr.

6i
»Q

interne-
M sc
«einoe
.sind a!
ms e»
beit dc
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>;e Ar

den Kandidaten der Deutschen Volkspartei
Sie werden eintreten:

1. Für eine blühende Zukunft von Ems als Kurort , denn die Einser Kurin
dustric ist die Grundlage tili * das Gedeihen und den Wohl
stand unserer Stadt.

d M
beire«Bit
Riidh
Irin

Z!

Kaiser
Parias
undP
lemej

3 . Für einen gesunden Fertsehritt auf allen Gebieten des össentlieben Lebens mit der Losung
Auf banen Im Anschluss an das bewährte Bestehende . aMW A AK ü © TSSm« o WS m **
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laicht blindlings niederreissen!
3. Für die wirtschaftliche Hebung ; des schwer um seine Exi»

ten * kämpfenden Mittelstandes . I
4. Für den Schutz der wirtschaftlich Schwachen , der Kriegsbeschädigten, der

Hinterbliebenen , der Witwen und Waisen . *

5. Für die Erschliessung neuer Erwerbsquellen , die Begünstigung und Förderung
neuer geeigneter Industrien , die Anstrebung neuer Verkehrsweg «-

6. Für unsere bewährte Simultansehule , die Einheitsschule , für de*
Aufstieg begabter Kinder ans allen  Volksschichten.

Wähler und Wählerinnen!
Wenn Euch das Glück und Gedeihen unserer Stadt am Herzen liegt , dann gebt Eure Stimm6

dem Wahlvorschleg der Deutschen Volkspartei'
Wählt einmütig die Eiste Georg  Müller ! I

Die Deutsche Volkspartei
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